
SG/AfEuI/02/2007 
 

N i e d e r s c h r i f t  

über die Sitzung des Ausschusses für Entwicklung und Innovation 
der Samtgemeinde Fürstenau am 03. Mai 2007 

 

Anwesend: 
 
Vorsitzende 
Frau Maria Blume, Ratsfrau  
 
stellvertretende Vorsitzende 
Herr Volker Brandt, Beigeordneter (I. stellv. Vors.)  
Herr Wilhelm Apke, Ratsherr (II. stellv. Vors.)  
 
Mitglieder 
Herr Rudolf Lühn, Stellv. Samtgemeindebürgermeister  
Herr Johannes Nyenhuis, Stellv. Samtgemeindebürgermeister  
Herr Friedhelm Spree, Beigeordneter  
Herr Helmut Tolsdorf, Beigeordneter  
Herr Benno Trütken, Beigeordneter  
Herr Josef Ahrens, Ratsherr Vertretung für Herrn Hermann 

Winter, Ratsherr 
Herr Dirk Imke, Ratsherr   Vertretung für Herrn Herbert Gans, 

Ratsherr 
Herr Christoph Sievers, Ratsherr  
 
Hinzugewählte Mitglieder mit beratender Stimme 
Herr Rudolf Mehmann    
Herr Norbert Musekamp  
Herr Dietmar Plagge     
Herr Franz Pospiech     
Herr Günter Sponheuer   
 
Verwaltung 
Herr Peter Selter, Samtgemeindebürgermeister  
Herr Paul Weymann, Allgemeiner Vertreter Samtgemeindebürgermeister 
Frau Monika Kolosser, Samtgemeindeamtsrätin  
Frau Anja Meyer, Protokollführerin  
 
Gäste 
Frau Gudrun Többe, Landkreis Osnabrück  
 
 

Es fehlen: 
 
Mitglieder 
Herr Herbert Gans, Ratsherr  
Herr Hermann Winter, Ratsherr  
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Verhandelt:  
Fürstenau, den 03. Mai 2007, 
im Unteroffiziersheim der Pommernkaserne Fürstenau, 
Pommernstraße 11, 49584 Fürstenau 
 
 
Vor der Sitzung haben die Mitglieder des Ausschusses für Entwicklung und Innovation eine 
Besichtigung der Anlagen auf dem Gelände der Pommerkaserne Fürstenau vorgenommen. 
 

Öffentlicher Teil: 

Punkt Ö 1) Begrüßung 
 
 Die Vorsitzende begrüßt Frau Többe vom Landkreis Osnabrück, die 

erschienenen Einwohner, die Presse, die Mitglieder des Ausschusses für 
Entwicklung und Innovation und die Vertreter der Verwaltung. 
 

(SG/AfEuI/02/2007 vom 03.05.2007, S. 2)
 
Punkt Ö 2) Eröffnung der Sitzung 
 
 Die Vorsitzende eröffnet um 19.00 Uhr die Sitzung des Ausschusses für 

Entwicklung und Innovation.  
 

(SG/AfEuI/02/2007 vom 03.05.2007, S. 2)
 
Punkt Ö 3) Einwohnerfragestunde 
 
 Zu diesem Tagesordnungspunkt liegen keine Wortmeldungen vor.  

 
(SG/AfEuI/02/2007 vom 03.05.2007, S. 2)

 
Punkt Ö 4) Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Beschlussfähigkeit 
 
 Die Vorsitzende stellt fest, dass die Ladung ordnungsgemäß erfolgte und der 

Ausschuss für Entwicklung und Innovation beschlussfähig ist.   
 

(SG/AfEuI/02/2007 vom 03.05.2007, S.2)
 
Punkt Ö 5) Namentliche Feststellung der anwesenden und der fehlenden 

Ausschussmitglieder 
 
 Die Vorsitzende stellt fest, dass Ratsherr Gans durch Ratsherrn Imke 

vertreten wird und Ratsherr Winter durch Ratsherrn Ahrens. Die übrigen 
Mitglieder des Ausschusses für Entwicklung und Innovation sind anwesend.  
 

(SG/AfEuI/02/2007 vom 03.05.2007, S. 2)
 
Punkt Ö 6) Genehmigung der Niederschrift Ausschuss für Entwicklung und Innovation 

1/2007 vom 11.01.2007 
 
 Einwände gegen Form und Inhalt der Niederschrift werden nicht erhoben. Die 

Vorsitzende stellt fest, dass damit die Niederschrift AfEuI Nr. 1/2007 vom 
11.01.2007 genehmigt ist. 
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(SG/AfEuI/02/2007 vom 03.05.2007, S. 3)
 
Punkt Ö 7) Pflichtenbelehrung (§ 28 Niedersächsische Gemeindeordnung - NGO) der 

hinzugewählten Mitglieder zum Ausschuss für Entwicklung und Innovation der 
Samtgemeinde Fürstenau 

 
 Nach einer kurzen Vorstellung von Herrn Franz Pospiech belehrt 

Samtgemeindebürgermeister Selter Herrn Pospiech entsprechend des § 28 
NGO über die ihm nach den §§ 25 bis 27 NGO obliegenden Pflichten und 
verpflichtet ihn per Handschlag. 
 

(SG/AfEuI/02/2007 vom 03.05.2007, S. 3)
 
Punkt Ö 8) Förderkulisse der Europäischen Union (EU) 

Vorlage: FG 80/003/2007 
 
 Frau Többe teilt mit, dass im Auftrag des Landkreises Osnabrück die MCON 

Consulting GmbH aus Oldenburg dem Landkreis Osnabrück Informationen 
über mögliche EU-Förderprojekte liefert und vereinzelt auch entsprechende 
Unterlagen vorbereitet. Frau Többe verteilt an alle Anwesenden eine 
Übersicht über die EU-Förderung in Niedersachsen 2007-2013 (Stand: 
Januar 2007), die auch als Anlage 1 diesem Protokoll beigefügt wird, und 
erläutert diese anhand einer Power-Point-Präsentation (lt. Anlage 2). Bislang 
zielte die EU-Förderung darauf ab, schwache Regionen den starken 
Regionen anzugleichen. Erstmals wird nun die „Lissabon-Strategie“ verfolgt, 
d. h. auch starke Regionen können in den Genuss von Fördermitteln 
kommen. Die Erstellung eines Integrierten Ländlichen Entwicklungskonzeptes 
(ILEK) beispielsweise wird gefördert über das Entwicklungsprogramm für den 
ländlichen Raum (ELER). Die Förderquote beträgt hier 40 %. Zusätzliche 10 
% können bei Durchführung einer Bürgerbeteiligung anerkannt werden. Die 
Mehrwertsteuer ist nicht anrechenbar. 
 
Samtgemeindebürgermeister Selter ergänzt hierzu, dass die 
Fördermöglichkeiten realistisch eingeschätzt werden müssen. Die gesamten 
Mittel sind verteilt auf sieben Jahre (2007 bis 2013) für das ganze Land 
Niedersachsen vorgesehen. Auch die Förderung des ILEK stellt nur eine 
Cofinanzierung dar, d. h. die restlichen 60 % bzw. 50 % müssen vom 
Antragsteller getragen werden. 
 
Samtgemeindebürgermeister Selter schlägt vor, dass sich der Ausschuss für 
Entwicklung und Innovation grundsätzlich mit der EU-Förderkulisse 
beschäftigen sollte. Er sieht diesen Tagesordnungspunkt in der heutigen 
Sitzung als Auftakt für weitere Beratungen und Informationen in zukünftigen 
Sitzungen dieses Gremiums. 
 
Die Mitglieder des Ausschusses für Entwicklung und Innovation nehmen den 
Bericht zur Kenntnis.  
 

(SG/AfEuI/02/2007 vom 03.05.2007, S. 3)
 
Punkt Ö 9) Sachstandsbericht Nachnutzung Pommernkaserne Fürstenau 

Vorlage: FG 80/005/2007 
 
 Samtgemeindebürgermeister Selter teilt mit, dass am 14. Juni 2007 auf der 

Schlossinsel ein Verabschiedungsappell stattfinden wird. Alle Soldatinnen und 
Soldaten werden am 30. Juni 2007 abgezogen. Ein Nachkommando 
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bestehend aus 10 Personen wird die Kaserne zum Abschluss bringen. Die 
Nutzungsverträge u. a. auch der der Sporthalle sind zum 30.06. gekündigt 
worden. Die Politik muss nun überlegen, in welcher Form eine weitere 
Bewirtschaftung erforderlich ist. Seitens des Landes ist eine Zusage über 
Fördermittel in Höhe von 200.000 Euro für die Erstellung einer 
Machbarkeitsstudie erfolgt. Zurzeit wird das Vergabeverfahren geprüft. 
Themen wie Schule/Ausbildung, Gesundheit/Therapie, Pferdesport/Fahrsport, 
Haustierpark werden hier Berücksichtigung finden, insbesondere wird der 
Fokus auf das Thema Tourismus gelegt. 
 
Beigeordneter Trütken erkundigt sich nach der Möglichkeit, noch weitere 
Themen einzubringen. 
 
Samtgemeindebürgermeister Selter erklärt hierzu, dass die Verwaltung vor rd. 
einem Jahr ein Exposé zur Kaserne erstellt hat. Aufgrund dieses Exposés ist 
eine Rückmeldung eines Interessenten erfolgt. Eine weitere Anfrage kam von 
Projektberatern aus dem Bereich der Energiewirtschaft. Daneben hat Herr 
Beer von der Handwerkskammer Osnabrück-Emsland die Kaserne besichtigt 
und festgestellt, dass der Gebäudekomplex für Integrationsmöglichkeiten von 
Jugendlichen zu groß ist, ggf. jedoch als Standortverwaltungsgebäude 
interessant erscheint.  
Samtgemeindebürgermeister Selter teilt weiter mit, dass die BIMA die 
Kaserne am vergangenen Wochenende ausgeschrieben hat und im Internet 
ihr eigenes Exposé eingestellt. Lt. Exposé heißt es „… das eingereichte 
Nutzungskonzept ist vorher mit der Stadt Fürstenau abzustimmen.“ 
Samtgemeindebürgermeister Selter hält diese Aussage für immens wichtig. 
 
Die Mitglieder des Ausschusses für Entwicklung und Innovation nehmen den 
Bericht zur Kenntnis.  
 

(SG/AfEuI/02/2007 vom 03.05.2007, S. 3)
 
Punkt Ö 10) Sachstandsbericht Integriertes Ländliches Entwicklungskonzept (ILEK) 

Vorlage: FG 80/004/2007 
 
 Samtgemeindebürgermeister Selter berichtet, dass in der vergangenen 

Woche die Arbeitsgruppen getagt haben und sich heute nochmals die 
Lenkungsgruppe getroffen hat. Die ILEK-Abschlussveranstaltung wird am 31. 
Mai 2007 in Bersenbrück stattfinden. Hier werden die zusammengetragenen 
Projekte aus allen Arbeitsgruppen kurz erläutert werden. Die Projektliste ist 
jedoch nicht abschließend, so dass diese auch nach der Veranstaltung noch 
ergänzt werden kann. 
 
Die Mitglieder des Ausschusses für Entwicklung und Innovation nehmen den 
Bericht zur Kenntnis.  
 

(SG/AfEuI/02/2007 vom 03.05.2007, S. 4)
 
Punkt Ö 11) Behandlung von Anfragen und Anregungen 
 
 Zu diesem Tagesordnungspunkt liegen keine Wortmeldungen vor.  

 
(SG/AfEuI/02/2007 vom 03.05.2007, S. 4)
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Punkt Ö 12) Einwohnerfragestunde 
 
 Zu diesem Tagesordnungspunkt liegen keine Wortmeldungen vor.  

 
(SG/AfEuI/02/2007 vom 03.05.2007, S. 5)

 
Punkt Ö 13) Schließung der Sitzung 
 
 Die Vorsitzende schließt um 20.05 Uhr die Sitzung des Ausschusses für 

Entwicklung und Innovation.  
 

(SG/AfEuI/02/2007 vom 03.05.2007, S. 5)
 
 

 

 

 

 

 
Die Vorsitzende Der Samtgemeindebürgermeister Die Protokollführerin 

 


